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Mitteilung Nr. 5 

 
 

 
Comunicazione n. 5 

 

20/09/2018 
Frage: 
Man ersucht zu klären, ob gepolsterte Möbel die Minis-
teriale Zertifizierung der Klasse 1IM aufweisen sollen, 
oder wenn auch die Elemente, welche das Möbelstück 
bilden der Klasse 1 entsprechen sollen. 
 
Antwort: 
Mit Rundschreiben Nr.1/2016 Prot. Nr. 2307 vom 24. 
Februar 2016 (siehe Anlage) gibt das Feuerwehrkom-
mando Angaben über die Materialien für Polstermöbel-
verkleidungen, die Verwendung von Schließmaterial 
von gepolsterten Möbel und Polstersessel mit Sitz oder 
Rücklehne aus nicht hartem Material, nicht gepolsterte 
Stühle mit Sitz oder Rücklehne aus nicht hartem Mate-
rial, sowie mehrere Angaben über die Homologierung 
von gepolsterten Gestelle von Matratzen (sommier) und 
gepolsterten Kopflehnen, Topper, Matratzenüberzüge 
und ausziehbaren Matratzen. 
 
Folgend die Informationen betreffend gepolsterte Mö-
bel. 
 
Materialien für Polstermöbelverkleidungen 
Es können andere Materialien im Vergleich zu jenen, 
aus welchen die Möbel bestehen, ohne klassifizierte 
Brandverhaltenseigenschaften verwendet werden, so-
lange diese nicht mehr als 10% der Gesamtfläche des 
Sitzes, bzw. der Rücklehne ausmachen. 
 
 
Polstersessel 
Das nicht harte Material des Sitzes bzw. der Rücklehne 
muss der Klasse 1 entsprechen. 
 
Gepolsterte Kopflehne 
Die gepolsterten Kopflehnen, welche an der Wand an-
gebracht werden, sind als Wandverkleidung zu betrach-
ten und müssen gemäß Prüfmethoden laut Ministerial-
dekret vom 26/06/1984, im Ministerialdekret vom 
03/09/2001 abgeändert, entsprechen. 
 

Domanda: 
Si chiede di chiarire se i mobili imbottiti dovranno avere 
la Certificazione Ministeriale della Classe 1IM oppure se 
che gli elementi che compongono il manufatto siano 
certificati in Classe 1. 
 
Risposta: 
Con la pubblicazione della Circolare n.1/2016 prot. n. 
2307 del 24 febbraio 2016 (vedi allegato) il Dipartimento 
Vigili del fuoco fornisce indicazioni riguardo materiali di 
finitura di mobili imbottiti, l'utilizzo di "materiali di chiusu-
ra" di mobili imbottiti e sedie imbottite con seduta o 
schienale in materiale non rigido, sedie non imbottite con 
seduta e schienale in materiale non rigido, nonché una 
serie di indicazioni per l’omologazione in serie di supporti 
imbottiti di materassi (sommier) e testiere imbottite, top-
per, coprimaterasso e materassi sfoderabili. 
 
 
Di seguito le informazioni inerenti mobili imbottiti. 
 
 
Materiali di finitura di mobili imbottiti 
Possano essere utilizzati materiali di finitura diversi da 
quelli che compongono l’elemento, privi di caratteristiche 
di reazione al fuoco, a condizione che gli stessi abbiano 
carattere residuale ovvero costituiscano non più del 1O 
% della superficie totale composta dalla seduta e dallo 
schienale. 
 
Sedie imbottite 
Il materiale non rigido costituente seduta o schienale 
deve essere di classe 1 di reazione al fuoco. 
 
Testiere imbottite 
Le testiere imbottite impiegate a parete sono considerate 
rivestimento di parete e come tali classificate in esito ai 
metodi di prova previsti dal DM 26/06/1984 come modifi-
cato dal DM 03/09/2001. 
 



 
Mitteilung Nr. 4 

 
Berichtigung der Ausschreibungsbedingungen 

 
 

 

Comunicazione n. 4 
 

Rettifica del disciplinare di gara 
 

06/09/2018 
I) 
 
In Bezug auf die Mitteilung Nr. 1 vom 16.08.2018 
(Berichtigung der Ausschreibungsbedingungen), 
über die Berechnung der anormalen Angebote 
(Punkt 1.2 und S. 68 f. der Ausschreibungsbedin-
gungen) wird Folgendes klargestellt: 
 
Der einzige Verfahrensverantwortliche (RUP) überprüft 
die Angemessenheit der Angebote gemäß Art. 30, Abs. 
1 und 2 L.G. Nr. 16/2015 und der durch Beschluss der 
Landesregierung Nr. 779, vom 07/08/2018 angenom-
menen „Anwendungsrichtlinie betreffend die Formeln 
für die Berechnung der ungewöhnlich niedrigen Ange-
bote sowie des automatischen Ausschlusses“. 
 
Alle Mittelwerte zur Festlegung der Anomalie-
schwelle werden mit einer 15-stelligen Genauigkeit 
berechnet. Die Anomalieschwelle wird daher mit bis 
zu 2 Dezimalstellen, aufgerundet auf die höhere 
Einheit, falls die 3. Dezimalstelle gleich oder höher 
als fünf ist, angegeben. 
 
Falls es nur ein zugelassenes Angebot gibt, findet 
die Berechnung keine Anwendung. 
 
 
Auf jeden Fall kann der einzige Verfahrensverantwortli-
che (RUP), unabhängig von den Ergebnissen der An-
wendung der Rechnung gemäß der obengenannten 
Richtlinie, das Unterverfahren des ungewöhnlich niedri-
gen Angebotes auch dann einleiten, wenn er den gebo-
tenen Preis rein auf Grundlage seines Ermessens für 
ungewöhnlich niedrig befindet. 
 
Im Fall der Einleitung des Unterverfahrens des unge-
wöhnlich niedrigen Angebotes, werden die Angebote im 
Sinne des Art. 97 Abs. 1, 4, 5, 6 und 7 GvD 50/2016 
von Seiten derselben Auftraggebenden Körperschaft 
auf das Vorliegen einer Anomalie hin bewertet. 
 
II) 
 
In Bezug auf die Weitervergabe wird darauf auf-
merksam gemacht, dass: 
 
Eventuelle Unterauftragnehmer die Voraussetzungen 
gemäß Art. 80, Absätze 1 und 5 und Art. 83, Absatz 1, 
Buchstabe a) des GVD 50/2016, so wie in den Aus-
schreibungsbedingungen Unterabsatz 3.5, Buchstabe 
a) und b) (Seite 17) vorgesehen, besitzen müssen; der 
Besitz vonseiten der Unterauftragnehmer der Voraus-
setzungen (laut Art. 83, Buchstabe c) des GvD 
50/2016), wie in den Ausschreibungsbedingungen auf 
Seite 17, Absatz 3.5, Buchstabe d) angegeben, wird 

I) 
 
Con riferimento alla comunicazione n. 1 del 
16/08/2018 (Rettifica del disciplinare di gara), riferita 
al calcolo delle offerte anomale (punto 1.2 e p. 68 s. 
disciplinare di gara) si precisa quanto segue: 
 
 
Il RUP procede a valutare la congruità delle offerte, ai 
sensi dell’art. 30, commi 1 e 2, L.P. n. 16/2015 e della 
“Linea guida concernente le formule per il calcolo 
dell’anomalia delle offerte ed esclusione automatica” 
adottata con deliberazione della Giunta Provinciale n. 
779 del 07/08/2018. 
 
 
Tutti i calcoli intermedi per la determinazione della 
soglia di anomalia sono effettuati con 15 cifre signi-
ficative di precisione. La soglia di anomalia è quindi 
espressa fino alla 2 cifra decimale arrotondata all'u-
nità superiore qualora la 3 cifra decimale sia pari o 
superiore a cinque. 
 
Il calcolo non trova applicazione nel caso sia presen-
te una sola offerta ammessa. 
 
 
In ogni caso, indipendentemente dai risultati 
dell’applicazione del calcolo di cui alla sopra citata Linea 
Guida, qualora il RUP, nell’esercizio del suo potere di-
screzionale, ritenga anomalo il prezzo offerto, può attiva-
re il subprocedimento di anomalia. 
 
 
 
In caso di attivazione del subprocedimento di anomalia 
le offerte sono assoggettate alla verifica dell’anomalia da 
parte dello stesso ente committente ai sensi dell’art. 97 
comma 1, 4, 5, 6 e 7 del D.Lgs. n. 50/2016.  
 
 
II) 
 
Con riferimento al subappalto si precisa che: 
 
 
Gli eventuali subappaltatori dovranno possedere i requi-
siti di cui all’art. 80 commi 1 e 5 e art. 83 comma 1 lett. a) 
del D.Lgs. 50/16, così come previsti nel disciplinare sub 
par. 3.5 lett. a) e b) (p. 17); non è invece richiesto il pos-
sesso in capo ai subappaltatori dei requisiti (di cui all’art. 
83 lett. c) D.Lgs. 50/16) indicati nel disciplinare a pag. 17 
par. 3.5 lett. d). 
 
 



hingegen nicht verlangt. 
 
Der Satzteil laut Absatz 3.5 der Ausschreibungsbedin-
gungen (Seite 18), laut welchem „Die oben unter Buch-
stabe d) aufgelisteten Voraussetzungen müssen von 
allen Unterauftragnehmern entsprechend ihrer Ausfüh-
rungsquote besessen werden“ ist aufgrund eines rein 
materiellen Fehlers angeführt worden und ist deshalb 
als nicht vorhanden zu betrachten. 
 
Demzufolge wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
auch die Angabe des Absatzes 1.2.5 der Ausschrei-
bungsbedingungen (Seite 6) „Der Zuschlagsempfänger 
muss, damit die Weitervergabe ermächtigt wird, ein 
Subunternehmen nennen, welches proportional im Ver-
hältnis zum Anteil seiner Durchführungsquote qualifi-
ziert ist“ folgendermaßen zu verstehen ist: „Der Zu-
schlagsempfänger muss, damit die Weitervergabe er-
mächtigt wird, ein Subunternehmen nennen, welches 
im Sinne des Art. 80, Absatz 1 und 5, und Art. 83, Ab-
satz 1, Buchstabe a) des GvD 50/2016 qualifiziert ist“. 
 

 
 
L’inciso contenuto nel par. 3.5 del disciplinare di gara (p. 
18), secondo cui “i requisiti di cui alla lettera d) sopra 
indicati dovranno essere posseduti dai tutti i subappalta-
tori in base alla loro quota di esecuzione“ è stato inserito 
per mero errore materiale e si deve pertanto intendere 
come non apposto. 
 
 
Di conseguenza si precisa che anche quanto previsto nel 
par. 1.2.5 del disciplinare di gara (p. 6) “L’aggiudicatario, 
per vedersi autorizzato in fase di esecuzione il subappal-
to, deve indicare un subappaltatore qualificato propor-
zionalmente alla quota di esecuzione a lui destinata“ è 
da intendersi: “L’aggiudicatario, per vedersi autorizzato 
in fase di esecuzione il subappalto, deve indicare un 
subappaltatore qualificato ai sensi dell’art. 80 commi 1 e 
5 e art. 83 comma 1 lett. a) del D.Lgs. 50/16.” 
  
 

 
Mitteilung Nr. 3 

 
 

 
Comunicazione n. 3 

 

06/09/2018 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Frist für den An-
trag auf Durchführung des vorgeschriebenen Lokalau-
genscheines, welche laut Ausschreibungsbedingungen 
im Abschnitt 1.2.7 auf Seite 6 auf 6 Tage vor dem Da-
tum des Fristablaufs für die Einreichung der Angebote 
festgesetzt ist, aus „organisatorischen Gründen“ vorge-
sehen worden ist und deshalb keine Ausschlussfrist 
darstellt. 
 
Es können, deshalb, auch jene Anträge auf Lokalau-
genschein angenommen werden, welche nach der Frist 
von 6 Tagen gestellt werden, vorausgesetzt, dass sie 
vor dem Datum des Fristablaufs für die Einreichung der 
Angebote eingereicht werden und innerhalb eines an-
gemessenen Zeitraumes eintreffen, welcher es der 
Vergabestelle ermöglicht, die Durchführung des besag-
ten Lokalaugenscheines zu organisieren. 
 

Si precisa che il termine per la richiesta di effettuazione 
del prescritto sopralluogo, indicato nel disciplinare al par. 
1.2.7 pag. 6 in 6 giorni prima della data di scadenza del 
termine di presentazione delle offerte, è stato previsto 
“per questioni organizzative” e non ha, pertanto, caratte-
re perentorio a pena di esclusione.  
 
 
 
Potranno, quindi, essere accolte richieste di sopralluogo 
pervenute anche successivamente alla scadenza del 
termine di 6 giorni, purchè ricevute entro il termine di 
scadenza di presentazione delle offerte ed entro un ter-
mine congruo che consenta alla stazione appaltante di 
organizzare l´effettuazione del sopralluogo in questione.  
 
 

 
Mitteilung Nr. 2 

 
 

 
Comunicazione n. 2 

 

31/08/2018 
Hinsichtlich der besonderen Teilnahmevoraussetzung 
der gleichwertigen Lieferungen, und im speziellen des 
angegebenen nachzuweisenden Betrages, wird präzi-
siert, dass die Ausschreibungsbedingungen keinerlei 
Vorschriften oder Begrenzungen zum Thema maximale 
oder minimale Anzahl an ausgeführten analogen Liefe-
rungen vorsehen. 
Daher ist es so, dass der angegebene Betrag mit einem 
oder auch mehreren Verträgen - wobei betreffend die 
Anzahl keine Limitierung vorgesehen ist - nachgewie-
sen werden kann, und somit auch, indem kleinere Be-
träge summiert werden. 
 

Quanto al requisito speciale delle forniture analoghe, e in 
particolare all’importo indicato da comprovare, si precisa 
che il disciplinare di gara non prevede prescrizioni o 
limitazioni alcune in ordine al numero massimo o minimo 
delle forniture analoghe eseguite. 
Pertanto, l'importo indicato può essere comprovato con 
uno solo o anche con più contratti, senza limitazione di 
numero, e quindi anche sommando importi inferiori. 
 



 
Mitteilung Nr. 1 

 
Berichtigung der Ausschreibungsbedingungen 

 

 
Comunicazione n. 1 

 
Rettifica del disciplinare di gara 

16/08/2018 
 
Die Ausschreibungsbedingungen werden wie folgt 
geändert: 
 
Seite 68 f.: 
 
Alter Text: 
 
1.2 Anormale Angebote 
 
Der einzige Verfahrensverantwortliche (RUP) überprüft 
gemäß Art. 30, Abs. 1 und 2 L.G. Nr. 16/2015 die An-
gemessenheit der Angebote und bewertet, ob diese 
ungewöhnlich niedrig erscheinen.  
In diesem Falle werden die Angebote im Sinne des Art. 
97 Abs. 1, 4, 5, 6 und 7 GvD 50/2016 von Seiten der-
selben Vergabestelle auf das Vorliegen einer Anomalie 
hin bewertet.  
 
 
Korrigierter Text: 
 
Der einzige Verfahrensverantwortliche (RUP) überprüft 
die Angemessenheit der Angebote gemäß Art. 30, Abs. 
1 und 2 L.G. Nr. 16/2015 und der durch Beschluss der 
Landesregierung Nr. 779, vom 07/08/2018 angenom-
menen „Anwendungsrichtlinie betreffend die Formeln 
für die Berechnung der ungewöhnlich niedrigen Ange-
bote sowie des automatischen Ausschlusses“. 
 
Auf jeden Fall kann der einzige Verfahrensverantwortli-
che (RUP), unabhängig von den Ergebnissen der An-
wendung der Rechnung gemäß der obengenannten 
Richtlinie, das Unterverfahren des ungewöhnlich niedri-
gen Angebotes auch dann einleiten, wenn er den gebo-
tenen Preis rein auf Grundlage seines Ermessens für 
ungewöhnlich niedrig befindet. 
 
Im Fall der Einleitung des Unterverfahrens des unge-
wöhnlich niedrigen Angebotes, werden die Angebote im 
Sinne des Art. 97 Abs. 1, 4, 5, 6 und 7 GvD 50/2016 
von Seiten derselben Auftraggebenden Körperschaft 
auf das Vorliegen einer Anomalie hin bewertet. 
 

 
Il disciplinare viene modificato come segue: 
 
 
Pagina 68 s.: 
 
Testo vecchio: 
 
1.2 Offerte anomale 
 
Il RUP procede a valutare la congruità delle offerte, se 
queste appaiono anormalmente basse ai sensi dell’art. 
30, commi 1 e 2, L.P. n. 16/2015.  
In tal caso le offerte sono assoggettate alla verifica 
dell’anomalia da parte dello stesso ente committente ai 
sensi dell’art. 97 comma 1, 4, 5, 6 e 7 del D.Lgs. n. 
50/2016.  
 
 
 
Testo corretto: 
 
Il RUP procede a valutare la congruità delle offerte, ai 
sensi dell’art. 30, commi 1 e 2, L.P. n. 16/2015 e della 
“Linea guida concernente le formule per il calcolo 
dell’anomalia delle offerte ed esclusione automatica” 
adottata con deliberazione della Giunta Provinciale n. 
779 del 07/08/2018. 
 
 
In ogni caso, indipendentemente dai risultati 
dell’applicazione del calcolo di cui alla sopra citata Linea 
Guida, qualora il RUP, nell’esercizio del suo potere di-
screzionale, ritenga anomalo il prezzo offerto, può attiva-
re il subprocedimento di anomalia. 
 
 
 
In caso di attivazione del subprocedimento di anomalia 
le offerte sono assoggettate alla verifica dell’anomalia da 
parte dello stesso ente committente ai sensi dell’art. 97 
comma 1, 4, 5, 6 e 7 del D.Lgs. n. 50/2016.  
 

  
Distinti saluti.  Mit freundlichen Grüßen 
La Stazione Appaltante Die Vergabestelle  

 

 


